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GOTTESDIENST 
LIVE

aus der Kreuzkirche in Bretten

Liturg*innen: 
Prälat Traugott Schächtele

Dekanin Ulrike Trautz
Synodalpräsident Axel Wermke

Musiker*innen: 
Johannes Link (Flügel und Orgel)

Christoph Lang (Flügelhorn) 
Julia Stegmüller (Gesang)

Tine Wiechmann HfK HD (Gesang)
Jens Nobiling (Schlagzeug)

Manuel Steinhoff (Bass)

Ostersonntag  
12. April 2020, 10.15–11.00 Uhr 
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Christ ist er - stan - den von der

Mar - ter al - le; des solln wir

al - le froh sein, Christ will un - ser

Trost sein. Ky - ri - e - leis.

Wär er nicht er - stan - den, so wär die

Welt ver - gan - gen; seit dass er er -

stan - den ist, so loben wir den Va - ter

Je - su Christ. Ky - ri - e - leis.
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Hal - le - lu - ja, Hal - le - lu - ja,

Hal - le - lu - ja! Des solln wir

al - le froh sein, Christ will un - ser

Trost sein. Ky - ri - e - leis.

t : bayern/österreich 12. bis 15. jh.
m : salzburg 1160/1433,
tegernsee 15. jh., wittenberg 1529

Man singt mit Freuden vom Sieg in den
Hütten der Gerechten :
Die Rechte des Herrn behält den Sieg !
Ich werde nicht sterben, sondern leben
und des Herrn Werke verkündigen.
Dies ist der Tag, den der Herr macht ;
lasst uns freuen und fröhlich an ihm sein.

psalm 118,15.17.24

OSTERGRUSS
Der Herr ist auferstanden.

	 Er ist wahrhaftig auferstanden!

BEGRÜSSUNG

LIED EG 112, 1.2 AUF, AUF, MEIN HERZ, MIT FREUDEN
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1. Auf,    auf,    mein Herz,  mit   Freu  -  den
wie kommt nach   gro - ßem   Lei   -  den

nimm      wahr,    was     heut        ge  -  schicht;
nun        ein           so        gro    -     ßes      Licht!

Mein Hei-land   war       ge  -  legt         da,   wo  man

uns      hin - trägt,  wenn  von     uns    un   -    ser

Geist       gen    Him  -  mel    ist         ge  -  reist.

2. Er war ins Grab gesenket, / der Feind trieb groß Ge-
schrei ; / eh er’s vermeint und denket, / ist Christus wie-
der frei / und ruft Viktoria, / schwingt fröhlich hier und
da / sein Fähnlein als ein Held, / der Feld und Mut be-
hält.

3. Das ist mir anzuschauen / ein rechtes Freudenspiel ; /

nun soll mir nicht mehr grauen / vor allem, was mir
will / entnehmen meinen Mut / zusamt dem edlen
Gut, / so mir durch Jesus Christ / aus Lieb erworben ist.

4. Die Höll und ihre Rotten, / die krümmen mir kein
Haar ; / der Sünden kann ich spotten, / bleib allzeit ohn
Gefahr. / Der Tod mit seiner Macht / wird nichts bei
mir geacht’: / er bleibt ein totes Bild, / und wär er noch
so wild.
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1. Auf,    auf,    mein Herz,  mit   Freu  -  den
wie kommt nach   gro - ßem   Lei   -  den

nimm      wahr,    was     heut        ge  -  schicht;
nun        ein           so        gro    -     ßes      Licht!

Mein Hei-land   war       ge  -  legt         da,   wo  man

uns      hin - trägt,  wenn  von     uns    un   -    ser

Geist       gen    Him  -  mel    ist         ge  -  reist.

2. Er war ins Grab gesenket, / der Feind trieb groß Ge-
schrei ; / eh er’s vermeint und denket, / ist Christus wie-
der frei / und ruft Viktoria, / schwingt fröhlich hier und
da / sein Fähnlein als ein Held, / der Feld und Mut be-
hält.

3. Das ist mir anzuschauen / ein rechtes Freudenspiel ; /

nun soll mir nicht mehr grauen / vor allem, was mir
will / entnehmen meinen Mut / zusamt dem edlen
Gut, / so mir durch Jesus Christ / aus Lieb erworben ist.

4. Die Höll und ihre Rotten, / die krümmen mir kein
Haar ; / der Sünden kann ich spotten, / bleib allzeit ohn
Gefahr. / Der Tod mit seiner Macht / wird nichts bei
mir geacht’: / er bleibt ein totes Bild, / und wär er noch
so wild.

VOTUM / PSALM 118 14–17.24
Der HERR ist meine Macht  
und mein Psalm und ist mein Heil.�

Man singt mit Freuden vom Sieg  
in den Hütten der Gerechten:  
Die Rechte des HERRN behält den Sieg!

Die Rechte des HERRN ist erhöht;  
die Rechte des HERRN behält den Sieg!

Ich werde nicht sterben, sondern leben  
und des HERRN Werke verkündigen.

Dies ist der Tag, den der HERR macht;  
lasst uns freuen und fröhlich an ihm sein.� 

Amen

EINGANGSGEBET

ORGELMUSIK
Girolamo Frescobaldi: 
Il Secondo Libro di Toccate: Canzona Sesta

LESUNG
Markus 16, 1-8

BLICK IN DIE WELTWEITE ÖKUMENE
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LIED NL 163, 1-4 IN CHRIST ALONE
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DAGDG

1. In Chris- tus ist mein gan-zer Halt. Er ist mein
1. Oui, seul en Christ est mon re-cours, il est mon
1. In Christ a - lone my hope is found, he is my
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G/A GDEm7G

Licht, mein Heil, mein Lied, der Eck - stein
roc, mon fort, mon chant, le fon - de -
light, my strength, my song; this cor - ner -
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und der fes - te Grund, si - che - rer
ment, le seul se - cours dans les é -
stone, this so - lid ground, firm through the
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Halt in Sturm und Wind. Wer liebt wie
preu�ves et les tour-ments. Car son a -

fier - cest drought and storm. What heights of
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er, stillt mei - ne Angst, bringt Frie - den
mour cal - me mes peurs, sa paix gué -
love, what depths of peace, when fears are
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GAAsus4Hm7G

mir mit - ten im Kampf? Mein Trost ist
rit en pro - fon - deur, il est ma

stilled, when striv - ings cease. My com - for -

163
In Christus ist mein ganzer Halt
Oui, seul en Christ est mon recours
In Christ alone

198

2. Das ew'ge Wort, als Mensch geborn, / Gott offenbart in einem Kind. /
Der Herr der Welt, verlacht, verhöhnt / und von den Seinen abgelehnt. /
Doch dort am Kreuz, wo Jesus starb / und Gottes Zorn ein Ende fand, /
trug er die Schuld der ganzen Welt. / Durch seine Wunden bin ich heil.

3. Sie legten ihn ins kühle Grab. / Dunkel umfing das Licht der Welt. / Doch
morgens früh am dritten Tag / wurde die Nacht vom Licht erhellt. / Der Tod
besiegt, das Grab ist leer, / der Fluch der Sünde ist nicht mehr, / denn ich
bin sein und er ist mein. / Mit seinem Blut macht er mich rein.

4. Nun hat der Tod die Macht verlorn. / Ich bin durch Christus neu geborn.
/ Mein Leben liegt in seiner Hand / vom ersten Atemzuge an. / Und keine
Macht in dieser Welt / kann mich ihm rauben, der mich hält, / bis an das
Ende dieser Zeit, / wenn er erscheint in Herrlichkeit.

2. Dans un enfant ! Dieu s'o�ffre à nous, / verbe fait chair, espoir joyeux. /
Tu es Seigneur, on te bafoue, / on te rejette com�me un
gueux. / Sur une croix Jésus mourut / et la col�ère de Dieu décrût / car il
porta tout le péché. / Par sa mort il nous a sauvés.

3. Là dans le sol, son corps enfoui, / l'obscurité prenait le pas. / Puis vint
le jour, jour inouï / où de la mort il triompha. / La mort n'est plus fata-
lité, / Christ me lib�ère en vérité. / Car je suis sien et il est mien, / par son
sang il est mon soutien.

4. La mort n'a plus aucun pouvoir, / en Christ je suis ressuscité. / Du pre-
mier cri au dernier soir / il comma�nde à ma destinée. / Personne ne
pourra jamais / m'éloigner de lui désormais. / Jusqu'à la fin, au dernier
jour, / je veux compter sur son amour.
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G/A DAsus4GD/F�AGD

er in al-lem Leid. In sei-ner Lie - be find ich Halt.
joie, mon ré-con-fort, oui, son a-mour est mon tré- sor.
ter, my All in All, here in the love of Christ I stand.

199

2. In Christ alone, who took on flesh, / fullness of God in helpless babe! /
This gift of love and righteousness, / scorned by the ones he came to
save. / 'Till on that cross, as Jesus died, / the wrath of God was satisfied. /
For ev'ry sin on him was laid – / here in the death of Christ I live.

3. There in the ground his body lay, / light of the world by darkness slain; /
then bursting forth in glorious day, / up from the grave he rose again! /
And as he stands in victory, / sin's curse has lost its grip on me – / for I am
his an he is mine, / bought with the precious blood of Christ.

4. No guilt in life, no fear in death, / this is the pow'r of Christ in me; /
from life's first cry to final breath, / Jesus commands my destiny. / No
pow'r of hell, no scheme of man / can ever pluck me from his hand; / 'till
he returns or calls me home – / here in the pow'r of Christ I'll stand!

Text und Melodie: Keith Getty und Stuart Townend 2001; deutsch: Guido Baltes 2006;
französisch: Danielle Guerrier Kœgler 2017. © Thankyou Music / Integritymusic.com.
Für D/A/CH: SCM Hänssler, 71088 Holzgerlingen
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2. 	In Christ alone, who took on flesh  
Fullness of God in helpless babe 
This gift of love and righteousness  
Scorned by the ones He came to save 

	 Til on that cross as Jesus died  
The wrath of God was satisfied  
For every sin on Him was laid  
Here in the death of Christ I live 

3. 	There in the ground His body lay  
Light of the world by darkness slain  
Then bursting forth in glorious Day  
Up from the grave He rose again 

	 And as He stands in victory  
Sins curse has lost its grip on me 
For I am His and He is mine 
Bought with the precious blood of Christ 

4.	 No guilt in life, no fear in death 
This is the power of Christ in me 
From life‘s first cry to final breath 
Jesus commands my destiny

	 No power of hell, no scheme of man  
Can ever pluck me from His hand  
Till He returns or calls me home  
Here in the power of Christ I‘ll stand 

PREDIGT ZU 1 KOR 15, 19–22
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LIED NL 219, 1-4 WIR STEHEN IM MORGEN
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DAEmG
Strophen

1. Wir ste - hen im Mor-gen. Aus Gott ein Schein durch-
2. Ein Tanz, der um Er - de und Son - ne kreist: der
3. An Os - tern, o Tod, war das Welt - ge - richt. Wir
1. Di - man -che ma - tin un é - clair jail - lit, le
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EAmDCG

1. blitzt al - le Grä - ber. Es bricht ein Stein. Er -
2. Rei - gen des Chris -tus, voll Kraft und Geist. Ein
3. la - chen dir frei in dein Angst - ge - sicht. Wir
1. tom-beau é - bran - le, le roc fen - dit. En -
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GD7Dsus4C/DAm

1. stan - den ist Chris - tus. Ein Tanz setzt ein.
2. Tanz, der uns al - le dem Tod ent - reißt.
3. la - chen dich an, du be - drohst uns nicht.
1. trez dans la dan - se, Christ est vi - vant.
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Refrain

 Hal-le - lu - ja, Hal-le - lu - ja, Hal-le - lu - ja,
 Al - lé - lu - ia, al - lé - lu - ia, al - lé - lu - ia,
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Hal-le - lu - ja, Hal-le - lu - ja, Hal-le - lu - ja,
Al - lé - lu - ia, al - lé - lu - ia, al - lé - lu - ia,

219
Wir stehen im Morgen
Dimanche matin

274

4. Wir folgen dem Christus, der mit uns zieht, / stehn auf, wo der Tod und
sein Werk geschieht, / im Aufstand erklingt unser Osterlied.

5. Am Ende durchziehn wir, von Angst befreit, / die düstere Pforte, zum
Tanz bereit. / Du selbst gibst uns, Christus, das Festgeleit.

2. Formez une ronde, dansez, chantez, / car Christ, le Seigneur, est
ressuscité. / Il a réellement la mort vaincu. / Alléluia ...

3. À Pâques la mort ne triomphe plus, / la peur et les larmes ont
disparu. / Nous sommes rayonnants et libérés. / Alléluia ...

4. Nous suivons le Christ, il est avec nous, / et affrontons la mort et ses
gourous. / Ce combat acharné sera gagnant. / Alléluia ...

5. Enfin libérés nous emprunterons / cette sombre porte et trouve-
rons / ta sûre présence, ô Seigneur Christ. / Alléluia ...

Text: Jörg Zink; französisch: Danielle Guerrier Kœgler 2015. Melodie: Hans-Jürgen Hufeisen.
© dolce musica edizione, Zürich
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 es bricht ein Stein. Hal - le - lu - ja,
 le roc fen - dit. Al - lé - lu - ia,
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es bricht ein Stein. Hal - le - lu -
le roc fen - dit. Al - lé - lu -
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GDAm/CGAmGAmD

 Hal-le - lu - ja, Hal-le - lu - ja, ein Tanz setzt ein.
 al - lé - lu - ia, al - lé - lu - ia, Christ est vi -vant.
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ja, Hal-le - lu - ja, Hal-le - lu - ja, ein Tanz setzt ein.
ia, al - lé - lu - ia, al - lé - lu - ia, Christ est vi -vant.
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Strophen

1. Wir ste - hen im Mor-gen. Aus Gott ein Schein durch-
2. Ein Tanz, der um Er - de und Son - ne kreist: der
3. An Os - tern, o Tod, war das Welt - ge - richt. Wir
1. Di - man -che ma - tin un é - clair jail - lit, le
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1. blitzt al - le Grä - ber. Es bricht ein Stein. Er -
2. Rei - gen des Chris -tus, voll Kraft und Geist. Ein
3. la - chen dir frei in dein Angst - ge - sicht. Wir
1. tom-beau é - bran - le, le roc fen - dit. En -
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1. stan - den ist Chris - tus. Ein Tanz setzt ein.
2. Tanz, der uns al - le dem Tod ent - reißt.
3. la - chen dich an, du be - drohst uns nicht.
1. trez dans la dan - se, Christ est vi - vant.
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Refrain
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Al - lé - lu - ia, al - lé - lu - ia, al - lé - lu - ia,
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Wir stehen im Morgen
Dimanche matin
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4. Wir folgen dem Christus, der mit uns zieht, / stehn auf, wo der Tod und
sein Werk geschieht, / im Aufstand erklingt unser Osterlied.

5. Am Ende durchziehn wir, von Angst befreit, / die düstere Pforte, zum
Tanz bereit. / Du selbst gibst uns, Christus, das Festgeleit.

2. Formez une ronde, dansez, chantez, / car Christ, le Seigneur, est
ressuscité. / Il a réellement la mort vaincu. / Alléluia ...

3. À Pâques la mort ne triomphe plus, / la peur et les larmes ont
disparu. / Nous sommes rayonnants et libérés. / Alléluia ...

4. Nous suivons le Christ, il est avec nous, / et affrontons la mort et ses
gourous. / Ce combat acharné sera gagnant. / Alléluia ...

5. Enfin libérés nous emprunterons / cette sombre porte et trouve-
rons / ta sûre présence, ô Seigneur Christ. / Alléluia ...

Text: Jörg Zink; französisch: Danielle Guerrier Kœgler 2015. Melodie: Hans-Jürgen Hufeisen.
© dolce musica edizione, Zürich
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 Hal-le - lu - ja, Hal-le - lu - ja, ein Tanz setzt ein.
 al - lé - lu - ia, al - lé - lu - ia, Christ est vi -vant.
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ja, Hal-le - lu - ja, Hal-le - lu - ja, ein Tanz setzt ein.
ia, al - lé - lu - ia, al - lé - lu - ia, Christ est vi -vant.
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1. Wir ste - hen im Mor-gen. Aus Gott ein Schein durch-
2. Ein Tanz, der um Er - de und Son - ne kreist: der
3. An Os - tern, o Tod, war das Welt - ge - richt. Wir
1. Di - man -che ma - tin un é - clair jail - lit, le
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1. blitzt al - le Grä - ber. Es bricht ein Stein. Er -
2. Rei - gen des Chris -tus, voll Kraft und Geist. Ein
3. la - chen dir frei in dein Angst - ge - sicht. Wir
1. tom-beau é - bran - le, le roc fen - dit. En -
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1. stan - den ist Chris - tus. Ein Tanz setzt ein.
2. Tanz, der uns al - le dem Tod ent - reißt.
3. la - chen dich an, du be - drohst uns nicht.
1. trez dans la dan - se, Christ est vi - vant.
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Refrain
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4. Wir folgen dem Christus, der mit uns zieht, / stehn auf, wo der Tod und
sein Werk geschieht, / im Aufstand erklingt unser Osterlied.

5. Am Ende durchziehn wir, von Angst befreit, / die düstere Pforte, zum
Tanz bereit. / Du selbst gibst uns, Christus, das Festgeleit.

2. Formez une ronde, dansez, chantez, / car Christ, le Seigneur, est
ressuscité. / Il a réellement la mort vaincu. / Alléluia ...

3. À Pâques la mort ne triomphe plus, / la peur et les larmes ont
disparu. / Nous sommes rayonnants et libérés. / Alléluia ...

4. Nous suivons le Christ, il est avec nous, / et affrontons la mort et ses
gourous. / Ce combat acharné sera gagnant. / Alléluia ...

5. Enfin libérés nous emprunterons / cette sombre porte et trouve-
rons / ta sûre présence, ô Seigneur Christ. / Alléluia ...

Text: Jörg Zink; französisch: Danielle Guerrier Kœgler 2015. Melodie: Hans-Jürgen Hufeisen.
© dolce musica edizione, Zürich
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sein Werk geschieht, / im Aufstand erklingt unser Osterlied.

5. Am Ende durchziehn wir, von Angst befreit, / die düstere Pforte, zum
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3. À Pâques la mort ne triomphe plus, / la peur et les larmes ont
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gourous. / Ce combat acharné sera gagnant. / Alléluia ...

5. Enfin libérés nous emprunterons / cette sombre porte et trouve-
rons / ta sûre présence, ô Seigneur Christ. / Alléluia ...

Text: Jörg Zink; französisch: Danielle Guerrier Kœgler 2015. Melodie: Hans-Jürgen Hufeisen.
© dolce musica edizione, Zürich
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GEBET / VATERUNSER 
Vater Unser im Himmel;  
Geheiligt werde dein Name. 
Dein Reich komme. Dein Wille geschehe, 
wie im Himmel, so auf Erden. 
Unser tägliches Brot gib uns heute. 
Und vergib uns unsere Schuld, 
wie auch wir vergeben unsern Schuldigern. 
Und führe uns nicht in Versuchung, 
sondern erlöse uns von dem Bösen. 
Denn dein ist das Reich 
und die Kraft und die Herrlichkeit 
in Ewigkeit. Amen.

ANSAGEN

SCHLUSSLIED NL 118, 1+2 DER HERR SEGNE DICH
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C/FFRefrain

Der Herr seg - ne dich, be - hü - te dich,

� � � � � � � �
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B�
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F/AFB�/F

las-se sein An - ge-sicht leuch - ten ü-ber dir, und der Herr
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FB�/FC/FFC

sei dir gnä-dig! Er er - he-be sein An - ge-sicht ü -
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B�/FC/F

- ber dich und er - fül - le dein Herz mit sei -

� � � � �
� � � � � � � � � � � � �

FineFCB�F/AF

- nem Licht, tie - fer Frie - de be-glei - te dich.

� � � � � � � � �
� � �
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�� � � �

A/C�Strophen
���
���������������

1. Ob du aus - gehst o - der heim-kommst, ob du
2. Ob die Men-schen, die du liebst, dies er -

A7sus4

� � � � � � � � � � � � � � � � �

Gm7G7Dm

1. wach bist o - der schläfst, sei ge - seg-net und ge-stärkt
2. wi - dern o - der nicht, sei ein Se- gen durch die Gna -
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CF/A

1. durch sei - nen Geist. Ob du in das
-2. de dei - nes Herrn. Ob die Träu-me,

Csus4 A7sus4
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DmA/C�

1. Tal hi - nab - gehst  o - der Ber - ge vor dir stehn,
2. die du träum- test,  noch ver - hei-ßungs-voll be-stehn

� � � �
� � � � � � � �

Gm7G7

2.
1.  mö- gest du den nächs - ten Schritt

 o - der längst schon nicht mehr für

� � � �
�
�� � � � � � � �

� � �
�
�

CCsus4F/A

2.
1. � in sei - nem Se - gen gehn!
 dich � wie ein Traum aus-sehn.

� � �
� � � � � � �

�
��
3xFCm7D�maj7

 Frie - de mit dir!

� �
� �� � � � � �

D.C.FCm7D�maj7

 Frie - de mit dir!

Ablauf: Refrain – Str. 1 – Refrain – Str. 2 – „Friede” – Refrain

Text und Melodie: Martin Pepper 2000. © 2000 mc peppersongs, Berlin
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SEGEN
Der Herr segne uns und behüte uns. 
Der Herr lasse sein Angesicht leuchten über uns und sei uns gnädig. 
Der Herr hebe dein Angesicht über uns  
und schenke uns und der ganzen Welt seinen Frieden.

Amen.

MUSIK ZUM AUSKLANG
„You’ve got a friend in me” 
Music by: Randy Newman

Wenn Sie Hilfsangebote für Corona-Notfälle in Baden und weltweit 
finanziell unterstützen wollen, ist das möglich auf www.ekiba.de/
coronaspenden“. Herzlichen Dank schon an dieser Stelle.


